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17. Ausgabe / Mai 2013 
 

Die Infobroschüre für Vereinsmitglieder 

 

 

� Bericht der 11. Generalversammlung  

 

� Änderungen in der Beratungsstelle 

 

� Veranstaltungen und Aktivitäten  

 

� Termine & mehr …  
 



 

 

Liebe Mitglieder! 

 
Zur Zeit ist das Leben in unserem Verein SHT-Lobby wie eine Achterbahnfahrt,  
momentan geht es bei uns immer wieder ein Stücken runter, immer kommt eine 
kleine Hoffnung auf und dann saust man wieder Berg hinab.  
Sponsoren, Versicherungen, Kooperationen – alle Ideen lassen uns nur kurz von 
einer neuen Bergfahrt träumen. 
 

Wir haben uns heuer sehr bemüht, trotz der gestrichenen Gelder vom Land den 
Vereinsbetrieb aufrecht zu erhalten und uns andere Geldquellen zu erschließen.  
 

Wir suchten (und suchen immer noch!) nach Sponsoren, wir nutzen alle Möglich-
keiten für Öffentlichkeitsarbeit, die sich uns boten. 
 

Case Management Fälle, die von Versicherungen bezahlt werden, ließen uns einige 
Zeit auf finanzielle Stabilität hoffen, bis auch hier wieder plötzliche Auftragsleere 
eintrat. 
 

Ein kleiner Hoffnungsschimmer war dann eine angedachte Kooperation mit einem 
deutschen Beratungs- und Reintegrationsdienst, die aber letztendlich unsere wirt-
schaftliche Situation nicht hätte lösen können.   
 

Momentan bleibt uns nur die Möglichkeit mit einer kleinen Personalrunde weiter-
zumachen und uns nicht unterkriegen zu lassen – wir bereiten den Flohmarkt vor 
und freuen uns auf das Benefizkonzert in Gmunden. 
 

Und - so ist das auf einer Achterbahn, wenn man nach einer Talfahrt aussteigt, 
wird man den nächsten Gipfel nicht sehen und den Blick von oben genießen  
können.  
 

Die Devise heißt also „dran bleiben“. Es geht mit Sicherheit wieder bergauf! 
 

Erste, konstruktive Gespräche gab es bereits bei der heurigen Generalversamm-
lung im neuen Büro – dort war eine gute Stimmung zu spüren, es geht weiter! 

 
 
 
 

Mit besten Grüßen 
 

Uli Schmidt 
Schriftführerin 

 

 

Danke und Bitte 
Wir wollen uns bei allen bedanken, die uns bisher schon tatkräftig unterstützt ha-
ben. Entweder mit ihrem Einsatz in Form von Zeit, Geld oder auch mit ihren Fähig-
keiten und Kontakten. Je größer die Anzahl der UnterstützerInnen, desto besser 
verteilt sich die Last. 
Nehmen wir als Beispiel an, 500 Personen würden für ein Jahr pro Monat € 10,--
spenden. Damit könnten wir mindestens 15 Personen mit komplexen Problemstel-
lungen in Form von Case Management helfen. Wenn Sie das für eine gute Idee hal-
ten und vielleicht auch Freunde und Bekannte dazu motivieren können, werden die 
500 UnterstützerInnen bald Wirklichkeit sein. Bitte beachten Sie dazu auch den 
beiliegenden Spendenzahlschein. Vielen Dank.  
 
 
�  Termine  

 
Treffen der Selbst-Hilfe-Gruppe  

Samstag | 15. Juni 2013, 11:30 Uhr| Grillfest in 4674 Altenhof, Hueb 10  
Das gemütliche Grillfest findet bei jedem Wetter statt (Gastgarten/Wintergarten). 
 

Sommerpause 
 

Das Herbst-Programm ist gerade in Arbeit und wird im Juli versendet. Bitte schon 
vorweg folgende Termine vermerken: 21. Sept, 19. Okt, 16. Nov, 21. Dez, 18. Jän; 

 
Treffen der Angehörigen:  

Persönlicher Austausch und Reflexion mit anderen Angehörigen  
und fachlicher Begleitung. Jeden 1. Mittwoch im Monat: 
Mittwoch 5. Juni: 18:00 Uhr Vereinsbüro SHT-Lobby Wels 
Bahnhofplatz 3/2. Stock  
 

Sommerpause 
 

Die Herbst-Termine zum Vormerken: 4. Sept, 2. Okt, 6. Nov, 4. Dez, 5. Feb; 
 

Impre ssum: 
 

Verein SHT-LOBBY, Bahnhofplatz 3, 4600 Wels 
Tel: 07242/9396-1260; Fax: DW-1266 
e-mail: beratung@sht-lobby.at / web: www.sht-lobby.at 
 

Spendenkonto: 10 431 417 011 / Förderverein SHT-Lobby 

BLZ: 58000 / Hypo Landesbank Vorarlberg  
 

IBAN: AT495800010431417011 / BIC: HYPVAT2B 



 

 

Benefizkonzert im Stadtheater Gmunden:  
am 18.05.2013 

Wir bedanken uns beim chorus lacus felix für 
dieses außergewöhnliche Klangerlebnis zu-
gunsten von Menschen mit erworbener Hirn-
schädigung und deren Angehörigen.  
Wir haben alle Mitglieder, von denen wir eine 
e-mail Adresse haben, im Vorfeld eingeladen. 
Leider erscheint diese Ausgabe aus Zeitgrün-
den erst nach dem Konzert - wir bitten dies zu 
entschuldigen.  
Mitglieder, die zukünftig auch vorab schon 
Informationen erhalten möchten, können sich 
gerne bei Christa im Vereinsbüro melden, 
oder uns einfach eine e-mail senden.  
 

 

 
 

2. Flohmarkt in Wels 
ein Flohmarkt für und von 
Betroffenen & Angehörigen 

 
Do 23. Mai: 12:00 - 18:00 Uhr 
Fr 24. Mai: 12:00 - 18:00 Uhr 
Sa 25. Mai: 09:00 - 15:00 Uhr 

 
inkl. … 
 

… toller Neuware zu 
„Super-Schnäppchen-
Flohmarkt-Preisen“  
(Schuhe, Lampen, Vasen, 
Spielzeug, ...)  

 

… genügend Parkplätzen  
vor der Tür 

 
das Flohmarkt-Team freut 

sich auf viele Besucher ☺ 

 
 

 

� Die 11. Generalversammlung ... 

 
… fand am 20. April in Wels statt, zu der ca. 40 Personen gekommen sind. 
Ganz besonders gefreut hat uns, dass sich diesmal wieder politische Vertreter aus 
der Landespolitik und vom Magistrat Wels Zeit genommen haben. LA Mag. Doris 
Schulz  hat LH Dr. Josef Pühringer vertreten und LA Roswitha Bauer war für LH-Stv. 
Josef Ackerl anwesend. Auch Silvia Huber (Danke für die spontane Spende) hat uns im  
Namen der Stadt Wels 
als Stadträtin für Sozia-
les besucht. Die an-
schließende Diskussion 
war teilweise von star-
ken Emotionen beider-
seits geprägt, aber 
durchaus konstruktiv. 
So hoffen wir sehr, dass 
den Worten der Politi-
kerinnen auch Taten 
folgen werden. 
 

Wir hatten im letzten Jahr Gelegenheit, einiges auszuprobieren und konnten damit 
etwas differenzieren: was geht und was nicht geht - auch Dank der kompetenten 
Besetzung in unserem Beratungsbüro. Dafür möchte ich mich sehr herzlich bedan-
ken — ebenso bei unseren fleißigen ehrenamtlichen Mitarbeitern. 
 

Wir haben heuer wieder einige 
Veranstaltungen in unserer Pla-
nung, wie Sie den Berichten ent-
nehmen können und hoffen auf 
Ihre Teilnahme und Unterstüt-
zung. Dass es Sinn macht, Kompe-
tenzen im Bereich der schweren 
Hirnverletzung zu bündeln, konn-
te uns Heinz Hierzer in einem aus-
gezeichneten Bericht sehr beein-
druckend darstellen. 
 

Unsere Peer Beraterin Andrea Wimmer hat sich gut integriert und steht Ihnen  
gerne für ein Beratungsgespräch zur Verfügung.   
 

Von Helmut Wallner müssen wir uns leider wieder verabschieden. Bei ihm möchten 
wir uns ganz besonders für seine sehr vielseitige Mitarbeit bedanken. Mit seiner …  



 

 

… fachlichen und persönlichen Kompetenz wie auch seinem Einsatz wird er sicher 
eine große Lücke hinterlassen.  
 

Beratung, Information, die Angehörigentreffen, die Selbsthilfegruppe und seit neu-
estem         „Hirnverletzte Vernetzt“ gibt es weiterhin - wenn auch in eingeschränk-
terem Umfang. Unser nächster Fachkongress 2014 „Leben nach erworbener Hirn-
schädigung“ ist ebenfalls bereits in Planung. 
 

Alle anwesenden Mitglieder haben einstimmig beschlossen, den Mitgliedsbeitrag 
zu erhöhen. Der Beitrag wird von € 15,- ab dem Jahr 2014 auf € 20,- erhöht. Für 
Institutionen, die Vereinsmitglieder sind, wird der Mitgliedsbeitrag auf € 100.- an-
gehoben. Darüber hinaus brauchen wir viele SpenderInnen, um den Weiter-
bestand unserer Vereinsaktivitäten zu sichern.  
 

Wie die meisten schon wissen, mussten wir neben der Personalreduzierung auch 
unsere Räumlichkeiten verkleinern. So fand der gemütliche Ausklang bei selbstge-
machten Leckereien bereits im neuen verkleinerten Büro im 2. Stock statt (siehe 
Foto Vorderseite). 
 

Ich bedanke mich für Ihre Unterstützung.  
 

Christa Breinesberger  
Obfrau 

 
 

� Änderungen in der Beratungsstelle 
 
Wie die Schriftführerin Uli Schmidt im Vorwort und die Obfrau Christa Breinesber-
ger im Bericht von der Generalversammlung geschrieben haben, hat es in letzter 
Zeit große Veränderungen in der Beratungsstelle gegeben.  
 

Im letzten Jahr wurde alles versucht, um die Finanzierung der Vereinsangebote zu 
sichern, nachdem die Projektfinanzierung eingestellt worden war. Weil die Zu-
schüsse der Sozialabteilung des Landes OÖ und der OÖ Gebietskrankenkasse die 
erforderlichen Mittel nicht abdecken, waren wir bestrebt, andere Einnahmequel-
len zu erschließen. Neben Benefizveranstaltungen und Spenden haben wir auch 
versucht die Beratungsstelle über Leistungen gegen Verrechnung für Versicherun-
gen mitzufinanzieren. Im Jahr 2012 war die Auftragslage so gut, dass Helmut Wall-
ner dafür noch einmal als Case Manager angestellt werden konnte. Die Auftrags-
zahlen für Patienten mit Hirnschädigung sind jedoch derzeit dafür nicht ausrei-
chend. Deshalb war es erforderlich, Entscheidungen zu treffen, damit der Fortbe-
stand auch für 2014 gesichert ist. Der Verein muss nämlich die laufenden Kosten 
immer für fast ein halbes Jahr vorfinanzieren, weil die Zuschüsse aus ... 

 

 

… öffentlicher Hand erst im Laufe des Jahres ausbezahlt werden.  
 

Der erste Schritt bestand in der Verkleinerung der Büroräumlichkeiten. Wir konn-
ten zwar im Haus bleiben, sind aber in den 2. Stock übersiedelt. Damit war es mög-
lich Adresse und Telefonnummern weiterzuführen, sodass keine weiteren Kosten 
für Kündigungsfristen, Drucksorten etc. entstanden. 
 

Es war jedoch auch notwendig, beim Personal einzusparen. So musste Helmut 
Wallner (Berater und Case Manager) erneut gekündigt werden, und die Dienstver-
hältnisse wurden bei Christa Hausjell (Vereinssekretariat) auf 25% gekürzt und bei 
Heinz Hierzer (Beratung und Geschäftsführung) auf 50%. Dazu ist noch Andrea Wim-
mer mit 50% als Peerberaterin angestellt. Die Finanzierung der Peerberatung 
durch die Sozialabteilung des Landes OÖ soll jedoch ausdrücklich keine Dienststel-
len ersetzen.  
 

Die laufenden Beratungsanfragen bestärken uns jedoch, nach wie vor weiterzuma-
chen. Dabei wird immer wieder deutlich, dass spezifisches Wissen und Erfahrun-
gen zu den Folgen einer Hirnschädigung erforderlich sind. Erst mit diesem Hinter-
grund können weitere Maßnahmen gezielt und effektiv eingeleitet werden. Viele 
Betroffene haben bereits lange Irrwege hinter sich, die unnötig viel Zeit und Res-
sourcen verschlungen haben.  
 

Die Vereinssituation mit ungewisser Zukunft, dem andauernden Kampf, sich Gehör 
zu verschaffen, um notwendige Hilfe und Unterstützung zu bekommen, spiegelt im 
Grunde genommen nur wider, was Betroffene und ihre Familien selbst erleben. 
Weil wir diese Not kennen und eine Anlaufstelle für alle Betroffenen und ihre Fa-
milien sein wollen, werden wir weitermachen. Wie Sie auf den folgenden Seiten 
sehen, haben wir wieder einige Aktivitäten geplant, zu denen wir Sie herzlich einla-
den. Geben Sie bitte die Informationen auch weiter, denn je mehr Personen sich 
daran beteiligen, desto wahrscheinlicher wird ein Erfolg.  
 

Heinz Hierzer  
Geschäftsführer 

 

 

�  Veranstaltungen und Aktivitäten 
 
faceboook:  

seit 18.3.2013 findet unter „Hirnverletzte Vernetzt“ ein reger Austausch statt. Ne-
ben der öffentlichen Seite gibt es auch ein spezielles Angebot für Betroffene, das 
von unserer Peerberaterin Andrea geleitet wird. Diese Gruppe ist in sich geschlos-
sen, ein Austausch kann nur unter den „genehmigten“ Gruppenmitgliedern statt-
finden. Bei Interesse einfach eine „Freundschaftsanfrage“ stellen. 
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17. Ausgabe / Mai 2013 
 

Die Infobroschüre für Vereinsmitglieder 

 

 

� Bericht der 11. Generalversammlung  

 

� Änderungen in der Beratungsstelle 

 

� Veranstaltungen und Aktivitäten  

 

� Termine & mehr …  
 


